
Nostalgie mit zwanzig Rössli und einer alten Orgel

Von Stephan Künzi. Aktualisiert am 07.09.2013 

Das Rösslispiel mit seiner schnaufenden Orgel ist sicher 100 Jahre alt. Seit 25 Jahren erfreut es die 
Nostalgiker in Zollikofen.

Die zwanzig Rössli werden auf das alte Karussell gestellt.
Bild: Stefan Anderegg

Die Orgel schnauft, bringt ihre ersten Töne kaum zu den Pfeifen heraus. Als nach ein paar 
bedächtigen Klängen plötzlich eine Glocke ertönt, wird das Tempo aber flott. Im Takt eines 
strammen Marsches geht es weiter, während sich im Vordergrund Pferde und Kutschen im 
Bewegung setzen. Das Rösslispiel kommt, so zeigt es der kurze Film im Internet, langsam in Fahrt.

Seit sicher einem Jahrhundert drehen die hölzernen Tiere ihre Runden, und seit 25 Jahren tun sie es 
im Dienste der Rösslispielgenossenschaft Zollikofen. Im August 1988 ist es den Leuten um Initiant 
und Spielautomatenliebhaber Walter Hadorn gelungen, das altehrwürdige Karussell zu kaufen. Zur 
Feier des Jubiläums wird es auch heute Samstag wieder laufen. Mitfahren soll für alle gratis sein.

Viele Details

Noch ist es nicht so weit. Beim Augenschein gestern Mittag sind die Genossenschafter auf dem 
Platz vor dem Restaurant Rebstock noch voll mit den Aufbauarbeiten beschäftigt. Die zentrale 
Stange, um die sich später alles drehen wird, steht schon, und auch das kegelförmige Dach, auf 
dessen Spitze eine Berner und eine Zollikofer Fahne flattern, ist bereits aufgespannt. Die Helfer 
sind gerade dabei, die zwanzig weissen Pferde aus dem grossen Wagen auszuladen und jedes auf 
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seinem Ständer festzumachen. Hinter ihnen steht ein farbig geschmückter Elefant, vor ihnen ein 
Schiff, an dessen Seite ein stimmungsvolles Landschaftsbild prangt.

Überhaupt besticht das Karussell durch zahlreiche liebevoll gepflegte Details. Die kleinen 
Jugendstillampen aus Glas oder die Stoffüberzüge mit dem für die Zeit um 1900 so typischen 
Blumenmuster lassen das Herz jedes Nostalgikers höher schlagen.

Ein Kraftakt

Der Kauf des Karussells kam 1988 nur dank eines Kraftakts zustande. Ein Schausteller aus der 
Region Bern hatte das Rösslispiel zum Kauf ausgeschrieben und in Deutschland auch einen Käufer 
gefunden. Dieser sass bereits im Zug in die Schweiz, als sich die Zollikofer zu regen begannen. In 
einer Blitzaktion schafften sie es, ihm das gute Stück vor der Nase wegzuschnappen.

Rösslispielfahrten, Samstag von 9 bis 17 Uhr, auf dem Rebstockplatz in Zollikofen. (Berner 
Zeitung)
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